
FBS-Qualitätssicherungssystem©

FBS-Qualitätsrichtlinie
Teil 2-1  

Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton 
in FBS-Qualität

für erdverlegte Abwasserleitungen und -kanäle 

Ausführungen, Anforderungen und Prüfungen

Stand 2011 

Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V. (FBS)





Vorwort
1 Geltungsbereich 

2 Begriffe und Symbole  

3 Ausführungsarten von FBS-
Schachtfertigteilen 

4 Ausführungsarten von FBS-
Schachtfertigteilverbindungen 

5 Anforderungen

6 Prüfungen

7 Beurteilung der Konformität
(Gütesicherung) 

8 Kennzeichnung und Lieferscheine

Anhang 1 FBS-Systematik zur Kennzeichnung
von Schachtbauteilen

Anhang Q FBS-Qualitätssicherungssystem©

für Schachtfertigteile aus Beton
und Stahlbeton

FBS-Qualitätrichtlinie – Teil 2-1

Inhalt

Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton 
in FBS-Qualität 

für erdverlegte Abwasserleitungen und -kanäle



1 Geltungsbereich

2 Begriffe und Symbole

2.1 Begriffe

2.2 Symbole

1

so

s

h
1

h
j

l

l
s

l
so

l

l

t

3 Ausführungsarten von FBS-
Schachtfertigteilen

4 Ausführungsarten von FBS-
Schachtfertigteilverbindungen

©

©

Bild 1:



5 Anforderungen

5.1 Allgemeines

5.2 Maße

h
1

5.3 Beschaffenheit

5.4 Schachtfertigteilverbindungen und Dichtungen

5.4.1 Allgemeines

5.4.2 Maße und Grenzabmaße der Dichtungen:

5.4.3 Anforderungen an die physikalischen Eigen-
schaften der Dichtungen: 

Bild 2:

Tabelle 1:

Tabelle 2:

DN d
1

d
sp

min t l
sp

l
so

l
s

1000

h
j

Grenzabmaße
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Die FBS behält sich im Rahmen ihrer satzungsge-
mäßen Zuständigkeit vor, in den Mitgliedswerken im 
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Anhang 1 

FBS-Systematik für die

Kennzeichnung von Schachtelbauteilen1)

CE Hersteller Herstellungsort Datum
Werk-
stoff

Ü-
Zeichen

Codenummer

a c e 1

CE Firma Berlin 3.3.2009 SB Ü 2 1 1 2

Codenummer

1

1

2 1

3 1

4 1 1

FBS*

Sonderzeichen

Handstempel

HS (HS-Zement)

HL (Hochleistungsbeton)

Sonstige, z. B.

– Sonderbewehrung

– Sulfatwiderstand bis 1500 mg/l



Anhang Q: FBS-Qualitätssicherungssystem©

für Rohre aus Beton und Stahlbeton mit Kreisquerschnitt 

Anhang Q1: Erstprüfung

Im Rahmen der Erstprüfung sind festzustellen: 
Organisation und Ausstattung des Werkes gemäß DIN EN 1917 Anhang F, 
Produktionsprogramm,
Übereinstimmung der hergestellten Produkte mit den Anforderungen der Normen und dieser 
FBS-Qualitätsrichtlinie nach Prüfplan Q1.1.

Prüfplan Q1.1: FBS-Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton

Lfd. 
Nr.

Gegenstand der Prüfung
Anforderung

nach Abschnitt
Prüfung 

nach Abschnitt
Anzahl der Proben

1 Maße 5.2 6.2
3 Bauteile je hergestellter Ausführungsart 
und Nennweite

2 Beschaffenheit 5.3 6.3 jedes geprüfte Schachtfertigteil

3 Schachtfertigteilverbindungen und Dichtungen 5.4 6.4
3 Verbindungen und zugehörige Dichtmittel je 
hergestellter Ausführungsart und Nennweite 

4 Betondruckfestigkeit von Schachtunterteilen 5.5.1 6.5.1

3 Bohrkerne je hergestellter Ausführungsart 
und Nennweite, bei Schachtunterteilen mit 
nachträglich eingebautem Gerinne zusätz-
lich 3 Bohrkerne aus dem Mittelbereich der 
Auftrittsfläche

5 Scheiteldruckfestigkeit von Schachtringen 5.5.2 6.5.2 3 Schachtringe je hergestellter Nennweite 

6 Vertikale Festigkeit von Übergangs-
und Abdeckbauteilen 5.5.3 6.5.3

3 Prüfungen je hergestellter Ausführungsart 
und Nennweite

7 Eingebaute Steighilfen 5.6 6.6
3 Prüfungen je Art der Steighilfe 
und Einbaumethode 

8 Dichtheit: Strangprüfung mit 
Wasserzugabemessung 5.7 6.7

3 Schachtfertigteile (davon 1 Schachtunter-
teil) je hergestellter Ausführungsart 
und Nennweite 

9 Bewehrung 5.8 6.8 1 Prüfung je hergestellter Ausführungsart  

10 Betondeckung 5.8 6.8 stichprobenartig mit Überdeckungsmessgerät



Anhang Q2: Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

Prüfplan Q2.0: Kontrolle der verwendeten Baustoffe, der Ausstattung, Herstellung, Kennzeichnung, 
Lagerung und des Verladens gemäß DIN EN 1917 Anhang F

Lfd. 
Nr.

Gegenstand der Prüfung Verfahren Zweck Prüfhäufigkeit 

Verwendete Baustoffe

1 Alle Baustoffe 
Prüfung des Lieferscheins (wo erforder-
lich des Etiketts auf der Verpackung) auf 
Übereinstimmung mit der Bestellung

Sicherstellen, dass die Liefe-
rung der Bestellung entspricht 
und von richtiger Herkunft ist 

jede Lieferung

2 Zemente (nach DIN EN 197 bzw. 
DIN 1164) *

Hersteller muss Konformitätmit den 
Anforderungen nachweisen Sicherstellen der Konformität

je 1000 Tonnen, 
mindestens zweimal 
je Monat

3

Gesteinskörnungen 
(nach DIN EN 12620) *

Sichtprüfung der Lieferung
Beurteilung des Erscheinungs-
bildes in Bezug auf Körnung, 
Form und Verunreinigung

jede Lieferung 

4 Prüfung durch Siebanalyse nach 
DIN EN 933-1

Übereinstimmung mit Norm 
bzw. vereinbarter Körnung

1.  bei Lieferung von 
neuer Lagerstätte 

2.  im Zweifelsfall nach 
der Sichtprüfung

3.  wöchentlich, in 
Abhängigkeit von den 
Lieferbedingungen 
auch öfter (gilt nur für 
Siebanalyse)

5 Prüfung auf organische Verunreinigungen Bewertung von Verunreinigun-
gen oder Kontaminationen 

6 Zusatzmittel (nach DIN EN 934 
und DIN V 18998 oder allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung) *

Hersteller muss Konformität mit den 
Anforderungen nachweisen Sicherstellen der Konformität jede Lieferung

7 Prüfung nach DIN EN 934-2 Gleichmäßigkeit der Dichte im Zweifelsfall

8
Zusatzstoffe (z.B. Flugasche nach 
DIN EN 450 oder allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung) *

Hersteller muss Konformität mit den 
Anforderungen nachweisen Sicherstellen der Konformität jede Lieferung

9 Anmachwasser, das nicht aus der 
öffentlichen Versorgung stammt

Prüfung durch chemische Analyse oder 
nach DIN EN 206-1 und DIN 1045-2, 
Abs. 5.1.4 bzw. DIN EN 1008

Sicherstellen, dass das Was-
ser frei von betonschädlichen 
Bestandteilen ist 

1.bei Entnahme aus 
einer neuen Quelle 
2. im Zweifelsfall 
3. jedes Jahr 
4. bei Entnahme aus 
Wasserläufen: dreimal 
jährlich

10
Betonstahl (nach DIN 488-1 
oder allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung) *

Hersteller muss Konformität mit den 
Anforderungen nachweisen Sicherstellen der Konformität 

jede Lieferung, aber 
nicht öfter als einmal 
je Monat

11 Dichtmittel (nach DIN EN 681-1 
und DIN 4060: 12/88)

Hersteller muss Konformität
mit den Anforderungen nachweisen Sicherstellen der Konformität 

jede Lieferung, aber 
nicht öfter als einmal 
im Monat 

* Gemäß DIN 1045-2 und BGB-RiWPK dürfen nur Ausgangsstoffe mit Fremdüberwachung und Zertifizierung verwendet werden.

Ausstattung 

12 Baustofflagerung Sichtprüfung auf ordnungsgemäße 
Lagerung

Sicherstellen der Konformität 
mit den Anforderungen, 
Vermeidung von Verunreini-
gungen, Frostschäden etc.

1.  bei Einrichtung 
2.  wöchentlich 

13

Wiegeeinrichtungen 

visuelle Funktionsprüfung
Sicherstellen, dass die 
Verwiegung einwandfrei 
funktioniert

arbeitstäglich

14 Prüfung der Wiegegenauigkeit Sicherstellen der Wiege-
genauigkeit

1.  bei Montage 
2.  zweimal jährlich 
3.  im Zweifelsfall

15

Zusatzmittelzugabe

visuelle Funktionsprüfung
Sicherstellen, dass das 
Zugabegerät einwandfrei 
funktioniert

erste Mischung vom Tag

16 Messung der Zusatzmittelzugabe Sicherstellen der Zugabe-
genauigkeit

1. bei Montage 
2. zweimal jährlich
3. im Zweifellsfall

17 Wasserdosierung Vergleich der tatsächlichen Menge mit 
dem Ablesewert auf dem Messgerät

Sicherstellen der Zugabe-
genauigkeit

1. bei Montage
2. zweimal jährlich 
3. im Zweifelsfall

18 Mischer Sichtprüfung auf Zustand und Funktion Sicherstellen einer einwand-
freien Durchmischung wöchentlich



Lfd. 
Nr.

Gegenstand der Prüfung Verfahren Zweck Prüfhäufigkeit 

19

Formen und Schalungen

Sichtprüfung auf ordnungsgemäßen 
Zustand

Sicherstellen einer einwand-
freien Produktion

regelmäßig in Abhängigkeit 
von der Anwendungshäufigkeit, 
mindestens produktionstäglich

20 stichprobenartige Maßkontrolle Übereinstimmung mit 
Werksunterlagen

1. bei Neueinrichtung
2. bei Bedarf

21 Untermuffen
Sichtprüfung auf ordnungsgemäßen 
Zustand, ggf. stichprobenartige Maß-
kontrolle

Sicherung der Produktion, 
rechtzeitige Auswechslung 
schadhafter Teile

regelmäßig in Abhängigkeit
von der Produktion

22 Stützhauben bzw. Obermuffen
Sichtprüfung auf ordnungsgemäßen 
Zustand, ggf. stichprobenartige Maß-
kontrolle

Sicherung der Produktion, 
rechtzeitige Auswechslung 
schadhafter Teile 

regelmäßig in Abhängigkeit 
von der Produktion

Prüfeinrichtungen

23 Dichtheitsprüfeinrichtung Prüfung der Funktionsfähigkeit Sicherstellen einer norm-
gerechten Prüfung regelmäßig vor dem Einsatz

24 Festigkeitsprüfeinrichtung

Kontrolle von Zustand und Funktion, 
Kalibrierung, falls erforderlich Eichung

Sicherstellen der Funktion 
und Prüfgenauigkeit

1. beim Aufstellen
2. nach Reparaturen
3. alle zwei Jahre bzw. 
    nach Vereinbarung mit 
    der amtlichen Prüfstelle

25 Waagen

26 Messeinrichtungen
und -geräte

27 Temperatur- und Feuchte-
messeinrichtungen 

Herstellung

28

Frischbeton

Berechnung des Chloridgehaltes Übereinstimmung mit den 
Normanforderungen 

zu Beginn einer Produktion, 
bei Lieferungsänderung

29 Kontrolle der Einstellwerte, Konsistenz 
und Durchmischung Sicherstellen der Qualität arbeitstäglich an jedem Mischer 

30 Ermittlung des w/z- Wertes Konformität mit dem
festgelegten Wert arbeitstäglich

31 Produktion Kontrolle des Herstellverfahrens Übereinstimmung mit 
den Werksunterlagen arbeitstäglich

32 Nachbehandlung Kontrolle des ordnungsgemäßen Be-
triebs (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, etc.)

Übereinstimmung mit 
den Werksunterlagen arbeitstäglich

33 Produkt Prüfung gemäß Norm bzw. FBS- 
Qualitätsrichtlinie 

Übereinstimmung mit 
den Anforderungen gemäß dem Prüfplan Q2.1

Kennzeichnung, Lagerung und Verladen

34 Handstempel Sichtprüfung des Zustandes Lesbarkeit der Kenn-
zeichnung regelmäßig

35 Kennzeichnung der Produkte Sichtprüfung Kennzeichnung lesbar 
und dauerhaft arbeitstäglich

36 Transportgeräte und 
-einrichtungen

Sichtprüfung auf ordnungsgemäßen 
Zustand

Vermeiden von 
Transportschäden regelmäßig

37 Lagerung Sichtprüfung Vermeiden von Beschädi-
gungen bei der Einlagerung arbeitstäglich 

38 Sperrlager Sichtprüfung Sicherstellen des ordnungs-
gemäßen Betriebs regelmäßig

39 Verladen Sichtprüfung
Übereinstimmung mit den 
Lieferscheinen, Vermeiden 
von Transportschäden, etc.

arbeitstäglich

Prüfplan Q2.1: FBS-Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton (WPK)

Lfd. 
Nr.

Gegenstand der Prüfung
Anforderung

nach Abschnitt
Prüfung 

nach Abschnitt
Prüfhäufigkeit

1 Maße 5.2 6.2
1 Bauteil je Woche je hergestellter Ausführungsart und Nenn-
weite; bei 10% der Produktion sind d

sp
 und l

s
 zu prüfen

2 Beschaffenheit der Bauteile 5.3 6.3
Sichtkontrolle 1 Bauteil je hergestellter Ausführungsart 
und Woche; Porenmessung stichprobenartig 

3 Betondruckfestigkeit 5.5.1 6.5.1 3 Probewürfel je Woche

4 Dichtheit: Strangprüfung mit 
Wasserzugabemessung 5.7 6.7

1 Prüfung je Monat an 2 Schachtbauteilen 
mit einer Verbindung

5 Bewehrung und Betondeckung 5.8 6.8 stichprobenartig mit Überdeckungsmessgerät



Anhang Q3: Fremdüberwachung (Regelüberwachung) 

das Qualitätssicherungssystem des Herstellers gemäß DIN EN 1917 Anhang F  
(Organisation, Ausstattung des Werkes, Produktionsprogramm, nach Prüfplan Q3.2 bis Q3.4), 
die werkseigene Produktionskontrolle (nach den Werksunterlagen),  
die hergestellten Produkte (nach Prüfplan Q3.1).

©

Prüfplan Q3.1: FBS-Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton 

Lfd. 
Nr.

Gegenstand der Prüfung
Anforderung

nach Abschnitt
Prüfung 

nach Abschnitt
Anzahl der Proben

1 Maße 5.2 6.2 3 Bauteile*

2 Beschaffenheit der Bauteile 5.3 6.3 jedes geprüfte Bauteil

3 Bauteilverbindungen und Dichtmittel 5.4 6.4 3 Verbindungen und zugehörige Dichtmittel*

4 Betondruckfestigkeit von Schachtunterteilen 5.5.1 6.5.1

3 Bohrkerne je hergestellter Ausführungsart 
und Nennweite, bei Schachtunterteilen mit 
nachträglich eingebautem Gerinne zusätz-
lich 3 Bohrkerne aus dem Mittelbereich der 
Auftrittsfläche 

5 Scheiteldruckfestigkeit von Schachtringen 5.5.2 6.5.2 1 Schachtring je hergestellter Nennweite

6 Vertikale Festigkeit von Übergangs- 
und Abdeckbauteilen 5.5.3 6.5.3 1 Prüfung*

7 Eingebaute Steighilfen 5.6 6.6
1 Prüfung je Art der Steighilfe 
und Einbaumethode

8 Dichtheit: Strangprüfung mit 
Wasserzugabemessung 5.7 6.7 3 Bauteile* 

9 Bewehrung 5.8 6.8 1 Prüfung mit Überdeckungsmessgerät* 

10 Betondeckung 5.8 6.8 stichprobenartig mit Überdeckungsmessgerät 

* je im Überwachungszeitraum hergestellter Ausführungsart in den Nennweiten abwechselnd 



Kontrolle des FBS-Qualitätssicherungssystems© im Rahmen 
der Fremdüberwachung (Regelüberwachung) nach den Prüfplänen 

Q3.2 bis Q3.4 sowie den Formblättern Q3.5 bis Q3.6

Prüfplan Q3.2: Organisation 

Datum der Überwachung: _____________________________________ zum Prüfbericht Nr. ________________________________

1. Regelüberwachung*: 2. Regelüberwachung*: Sonderüberwachung*:

Firmenanschrift:

Werksanschrift:

Technischer Werksleiter: Telefon:
Fax:

Vertretung: Telefon:
Fax:

Betriebsleiter: Telefon:
Fax:

Vertretung: Telefon:
Fax:

Prüfstelle E intern: ja nein Telefon:
Fax:

Prüfstellenleiter: Telefon:
Fax:

Prüfstelle E extern 
(alternativ): ja nein Telefon:

Fax:

Vertrag mit:

Qualitätssicherungssystem nach DIN EN 1917 Anhang F eingeführt: ja nein

Beauftragter für WPK: Telefon:
Fax:

Zuständig im Werk 
für Probenahme:

Telefon:
Fax:

Zertifiziert durch: Zertifiziert am:

Veränderungen gegenüber dem letzten Überwachungsbesuch: 

Anmerkungen: 

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen! * Monat und Jahr angeben! 



Prüfplan Q3.3: Produktionsprogramm
– FBS-Schachtfertigteile DIN V 4034-1 und FBS-Schachtbauwerke –

_____________________________ __________________________

Schachtfertigteile DIN V 4034-1 

Schachtbauwerke

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen!



Prüfplan Q3.4: Ausstattung des Werkes

_____________________________ __________________________

Verwendete Werkstoffe

Maschinelle Ausstattung

Halle

Prüf- und Messeinrichtungen

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen!



Formblatt Q3.5 Blatt 1: Bewertung des FBS-Qualitätssicherungssystems©

im Rahmen der Fremdüberwachung (Regelüberwachung) 

_____________________________ __________________________

________________________________________________________________________________________

*Monat und Jahr eintragen!

Die Bewertung erfolgt aufgrund der in den Prüfberichten dokumentierten Ergebnisse der halbjährlich 
durchgeführten Fremdüberwachung (Regelüberwachung). 

Lfd.
Nr.: 

Erfüllung der Norm- und FBS-Anforderungen

Bewertung

Maximale
Punktzahl

Erreichte
Punktzahl

Ergebnisse der Fremdüberwachung der geprüften FBS-Produkte

Geprüftes Produkt 

1

Maße

20

Festigkeit

Bei Nichterreichen der geforderten Festigkeiten wird die volle Punktzahl 
abgezogen; gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

25

Dichtheit

Bei nicht bestandener Dichtheitsprüfung wird die volle Punktzahl 
abgezogen; gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

25

Beschaffenheit, Bewehrung und Betondeckung

15

Kennzeichnung

Bei fehlender Kennzeichnung wird die volle Punktzahl abgezogen; 
gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

5

Summe I: 90 = 50%

Kontrolle und Beurteilung der Werksunterlagen zur WPK

1 8

8

8

6

10

Summe II: 40 = 30 %

Summe I + II: 130 = 80 %



*Monat und Jahr eintragen!

____________________________________ __________________________________

Lfd.
Nr.: 

Erfüllung der Norm- und FBS-Anforderungen

Bewertung

Maximale
Punktzahl

Erreichte
Punktzahl

III

1 10

20

15

15

5

5

5

5

10

Summe III: 90 = 10 %

IV Technische Ausstattung des Werkes

1 5

5

10

25

20

15

5

15

10

10 10

Summe IV: 120 = 10 %

Summe III + IV: 340 = 100 %

Formblatt Q3.5 Blatt 2: Bewertung des FBS-Qualitätssicherungssystems©

im Rahmen der Fremdüberwachung (Regelüberwachung)

_____________________________ __________________________

________________________________________________________________________________________



Formblatt Q3.6: Abschlussbericht zur Kontrolle des 
FBS-Qualitätssicherungssystem©

_____________________________ __________________________

Erfüllung der Norm- und FBS-Anforderungen

Schachtfertigteile nach DIN V 4034-1

FBS-Qualitätszeichen

Schachtbauwerke

Kompaktbau-
weise

Rahmenbauweise Tafelbauweise Sonstige

FBS-Qualitätszeichen

Ja Nein

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen! * Monat und Jahr angeben! 

____________________________________ __________________________________

__________________________________ __________________________________



Regeln für die Durchführung der Kontrolle des FBS-Qualitäts-
sicherungssystems© nach den FBS-Prüfplänen Q3.1 bis Q3.4 

und den FBS-Formblättern Q3.5 bis Q3.6

1 Allgemeines

©

Es ist zu beachten, dass jedes verliehene FBS-Quali-
tätszeichen eines Werkes getrennt zu bewerten ist.

2 FBS-Prüfpläne 2 Q3.2 bis Q3.4

©

3 FBS-Formblätter Q3.5 Blatt 1 und Q3.5 Blatt 2

©

Hinweis: Für jedes überprüfte FBS-Produkt entspre-
chend der einem Werk verliehenen FBS-Qualitätszei-
chen ist ein gesondertes Formblatt Q3.5 Blatt 1 aus-
zufüllen.

Hinweis: Das Formblatt Q3.5 Blatt 2 ist anlässlich je-
der Fremdüberwachung nur einmal auszufüllen.

4 FBS-Formblatt Q3.6 (Abschlussbericht) 

©

Achtung: Begründungen, wie „geringe“ oder „auf-
tragsbezogene Produktion“ können nicht als Ent-
schuldigung für eine ausgefallene Regelprüfung ak-
zeptiert werden. 

5  Hinweise zur Bewertung im Rahmen der 
Fremdüberwachung (Regelüberwachung) 
des FBS-Qualitätssicherungssystems©

(Formblätter Q3.5 Blatt 1 und Q3.5 Blatt 2) 

5.1  Formblatt Q3.5 Blatt 1: Bewertung der Ergebnis-
se der Fremdüberwachung der geprüften FBS-
Produkte sowie der Werkseigenen Produktions-
kontrolle (WPK) 

I Geprüftes Produkt [Gewichtung: 50 %]

I-1 Maße

1

so so



Schachtbauwerke:

I-2 Festigkeit

Achtung: Es erfolgt keine Differenzierung der Bewer-
tung. Bei Nichterreichen der geforderten Festigkeiten 
wird die volle Punktzahl abgezogen. 

I-3 Dichtheit

Achtung: Es erfolgt keine Differenzierung der Bewer-
tung: Bei Undichtheit wird die volle Punktzahl abge-
zogen.

I-4 Beschaffenheit, Bewehrung und Betondeckung

I-4.1 Beschaffenheit: 

I-4.2 Bewehrung und Betondeckung:

Achtung: Bei Unterschreitung des nach DIN V 4034-1 
geforderten Mindestmaßes c

min
 für die Betondeckung 

dürfen keine Punkte vergeben werden. Hierbei ist al-
lerdings die Meßgenauigkeit der verwendeten Mess-
geräte zu berücksichtigen.

Bei der Bewertung von unbewehrten FBS-Schacht-
fertigteilen ist für den Punkt I-4.2 im Formblatt Q3.5 
Blatt 1 Zeile 4 jeweils die volle Punktzahl von 10 Punk-
ten einzutragen. 

I-5 Kennzeichnung

Achtung: Die Kennzeichnung der Schachtfertigteile 
und Schachtbauwerke ist am Lager zu kontrollieren! 
Bei fehlender Kennzeichnung ist die volle Punktzahl 
abzuziehen.

ist am Lager zu kontrollieren! Bei fehlender Kenn-
zeichnung ist die volle Punktzahl abzuziehen.

II Kontrolle und Beurteilung der Werksunterlagen 
zur WPK [Gewichtung: 30%]

II-1 Kontrolle der Maße und der Beschaffenheit 
der Rohre

II-2 Prüfung der Betondruckfestigkeit 

II-3 Durchführung der Strangprüfung mit Wasserzu-
gabemessung

II-4 Kontrolle der Bewehrung und der Beton-
deckung

II-5  Aufzeichnung der Prüfergebnisse und ggf. sta-
tistische Auswertung, Aufbewahrung der Prüf-
protokolle mindestens 10 Jahre

Hinweis: Bauteilprüfungen können auch extern ver-
geben werden. 

[Gewichtung: 10 %]

III-1 Technischer Werksleiter 

III-2 Qualitätssicherungssystem nach DIN EN 1917
Anhang F



III-3 Beauftragter für WPK

III-4 Prüfstelle E intern bzw. extern 

Empfehlung: Benennung eines Beauftragten für die 
WPK, der gleichzeitig die Prüfstelle leitet. 

III-5 Schweißfachmann

Hinweis: Falls ein Schweißfachmann im Werk nicht 
erforderlich ist, wird die volle Punktzahl vergeben. 

III-6 Überprüfung des Qualitätssicherungssystems
durch die Werksleitung

III-7 Behandlung von Reklamationen 

III-8 Schulung des Personals

III-9 Warenausgangskontrolle 

IV Technische Ausstattung des Werkes 
[Gewichtung: 10 %]

IV-1 Formen

IV-2 Untermuffen

IV-3 Stützhauben

IV-4 Dichtheitsprüfanlage

IV-5 Handmessung d
sp

- Maß von Schachtfertigteilen 

IV-6 Kennzeichnung

IV-7 Sonstige Prüfeinrichtungen und Messwerkzeuge

IV-8 Nachbehandlung

Empfehlung: Messung und Aufzeichnung von Tempe-
ratur, Luftfeuchtigkeit, etc.

IV-9 Transport, Lagerung und Verladung



IV-10  Maßnahmen bei fehlerhaften Bauteilen,
Sperrlager

6 Bewertung der Prüfergebnisse

Im Rahmen der Fremdüberwachung (Regelprüfung) 
müssen folgende Anforderungen auf jeden Fall erfüllt 
werden:

Im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle 
(WPK) müssen folgende Anforderungen auf jeden 
Fall erfüllt werden:

Bei Nichterfüllen einer der o.g. Anforderungen erfolgt 
sowohl Abzug der jeweiligen vollen Punktzahl, als 
auch das Aussprechen einer Ermahnung.

Für den Erfüllungsgrad der FBS-Anforderungen gelten die folgenden 5 Bewertungsstufen. 
Bei Nichterfüllen sind nach Abschnitt 5 und 6 des „Vertrages über zusätzliche Fremdüberwachung der FBS-Qualität 
(Zusatzvereinbarung)“, der Bestandteil der FBS-Satzung ist, folgende Maßnahmen zu treffen: 

Haupt-
gruppe

Bezeichnung
Maximal

erreichbare
Punktzahl

Gewichtung
[%]

Umrech-
nungsfaktor

Erreichte
Punktzahl
(Beispiel)

Bewertung
[%]

(Beispiel)

1 2 3 4 5 6 7 = 6x5

I

II

III 10

IV 10 100

Summe I bis IV: 340 100 Summe: 280 83

Tabelle 7:










